
Bachelor Katholische Religionslehre  
an Gymnasien, Real- und Grundschulen 
 

Stand: 25.08.2026 
 
 
 

Informationen zur Portfolio-Prüfung 
im Modul 1 Einführungs- und Grundlagenmodul 

WiSe 2026/27 und SoSe 2027 
 
Das Modul setzt sich aus folgenden Lehrveranstaltungen zusammen: 
A) V: Einleitung in die Schriften des Alten Testaments 2,0 LP 
B) V: Einleitung in die Schriften des Neuen Testaments 2,0 LP 
C) PS: Einführung in die historische Theologie und ihre Methodik (Kirchengeschichte) 3,0 LP 
D) V: Einführung in die Theologie (Fundamentaltheologie) 1,5 LP 
E) V: Einführung in die Praktische Theologie – Religion unterrichten als Beruf (Religionspä-
dagogik) 1,5 LP 
 
Was ist eine Portfolio-Prüfung? 
 
Das Wort „Portfolio“ (frz. Portefeuille, it. portafoglio) bezeichnet ursprünglich eine Briefta-
sche. Auf den Bildungsbereich übertragen ist damit eine Sammlung verschiedener Dokumente 
gemeint, die im Fall einer Portfolio-Prüfung als Prüfungsleistung betrachtet werden. Die Do-
kumente des Portfolios sollen Rückschlüsse auf den Lernfortschritt und den Kenntnisstand des 
oder der Studierenden ermöglichen. 
Das modulbegleitende Lernportfolio dient der Dokumentation der Arbeitsergebnisse sowie der 
Lerninhalte in den Veranstaltungen des Moduls, der summarischen Wiederholung der Lernin-
halte und des Rückblicks auf das, was die Studentinnen und Studenten im Laufe des Moduls 
geleistet und gelernt haben, sowie der Reflexion des Lernprozesses. 
 
Wie soll das Prüfungsportfolio aussehen? 
 
Vorgaben zu Inhalt und Aufbau des modulbegleitenden Portfolios: 

1) Titelblatt nach Vorlage mit Angabe von Namen, Kontaktdaten, Abgabedatum usw. so-
wie Verlauf des Moduls: Welche Lehrveranstaltungen haben Sie in welchem Semester 
bei welchen Lehrenden besucht? 

2) Bewertungsformblatt nach Vorlage 
3) Inhaltsverzeichnis nach Vorlage 
4) Es folgen die Texte zu den jeweiligen Aufgabenstellungen der beteiligten Lehrveran-

staltungen (s.u.) 
 
Die Vorlagen und Aufgabenstellungen erhalten Sie im Downloadbereich der beteiligten Lehr-
veranstaltungen (StudIP). Alle Teile des Portfolios werden zusammengeheftet in einem 
Schnellhefter, Klemmmappe o.ä. abgegeben. 
Eine eidesstattliche Erklärung ist nicht erforderlich, da es sich um eine Prüfungsleistung und 
keine wissenschaftliche Arbeit handelt. 
 
  



Die Portfolioaufgaben der einzelnen Lehrveranstaltungen 
 
A und B: Vorlesungen: "Einleitung in die Schriften des Alten Testaments" (2 LP) und 
"Einleitung in die Schriften des Neuen Testaments" (2 LP) 
Nach Besuch der beiden Vorlesungen und Auseinandersetzung mit dem Stoff der Lehrveran-
staltungen ist ein Essay zu festgesetzten Fragestellungen zu verfassen, die sowohl (in ein- und 
demselben Essay) alt- wie neutestamentliche Aspekte und Themen umfassen. Der Umfang des 
Essays soll 10.000 Zeichen nicht überschreiten (inklusive Leerzeichen, ca. 5 Seiten). Die Stu-
dierenden können während der Abfassung der Erörterung eine qualifizierte Rückmeldung er-
halten, um das Essay – mit Blick auf die Inhalte der Lehrveranstaltung, die synthetische Aus-
richtung des Themas und die Zielsetzung des Moduls – zu überarbeiten. 
 
C: Proseminar: Einführung in die historische Theologie und ihre Methodik (Kirchenge-
schichte) 3,0 LP 
Im kirchenhistorischen Proseminar werden zwei Leistungen während des Semesters als Bei-
träge zum Portfolio verlangt: 
a) Kleine schriftliche Bibliografieübung; b) Entwicklung einer Fragestellung in Gestalt eines 
kurzen Exposés zu einem Thema, das sich aus der Bibliografieübung herleitet. 
Die Studierenden erhalten zeitnah eine qualifizierte, aber unbenotete Rückmeldung zu ihren 
beiden Texten. Diese Texte samt Kommentar werden ins Gesamtportfolio eingefügt. 
 
D: Vorlesung: Einführung in die Theologie (Fundamentaltheologie) 1,5 LP 
Ein Essay zu einem vorgegebenen Thema aus dem Stoff der Vorlesung von ca. 5 Seiten. Der 
Essay ist in den Semesterferien zu schreiben und mit dem Gesamtportfolio abzugeben. 
 
E: Vorlesung: Einführung in die Praktische Theologie – Religion unterrichten als Beruf 
(Religionspädagogik) 1,5 LP 
Während dieser Lehrveranstaltung erhalten die Teilnehmenden Impulsfragen zur Selbstrefle-
xion, deren Ergebnisse in einem Lerntagebuch zu dokumentieren sind. Dieses ist bis zum Ende 
des Semesters über StudIp („Aufgaben“) abzugeben und zusätzlich in der angegebenen Weise 
in das Portfolio einzufügen. 
 
 
 
Abgabe 
 
Abgabetermin für das vollständige Portfolio ist der erste Vorlesungstag des Semesters, das auf 
den Abschluss der letzten Lehrveranstaltung des Moduls folgt. Wenn Sie also die letzte Lehr-
veranstaltung im Sommersemester 2027 besuchen, müssen Sie das Portfolio am ersten Vorle-
sungstag des Wintersemesters 2027/28 abgeben.  
Zur Abgabe werden alle Teile auf Papier in der oben vorgegebenen Reihenfolge zusammenge-
heftet und im Sekretariat (Frau Mockenhaupt-Hardt) oder im Postfach der Modulverantwortli-
chen (Prof. Dr. Carolin Neuber) abgegeben. Ebenso ist das Portfolio in einer einzigen pdf-Datei 
zu senden an neuber@uni-trier.de und mockenha@uni-trier.de. Es können nur vollständige 
Portfolios abgegeben werden, d.h. es müssen die von allen Lehrveranstaltungen des Moduls zu 
erbringenden Portfolioteile lückenlos enthalten sein. Unvollständige Portfolios werden nicht 
angenommen. 
 
  



Bewertungskriterien und Bewertung 
 
Bei der Bewertung werden folgende Kriterien berücksichtigt: 

 Lernfortschritt und Entwicklung des Verständnisses für die Themen der Lehrveranstal-
tung. 

 Verständnis und Anwendung der Fachterminologie und -begriffe sowie der behandel-
ten Gegenstände. 

 Inhaltliche Abwägung und Korrektheit der Darstellung. 
 Vollständigkeit und Korrektheit der Unterlagen sowie Angemessenheit und Sachge-

rechtigkeit der Auswahl und formalen Gestaltung. 
 Reflexionsniveau und Reflexionstiefe (Fähigkeit, den eigenen Lernprozess darzustel-

len und zu reflektieren). 
Die Bewertung erfolgt nach der üblichen Notenskala. Bei Bedarf erhalten Sie eine ausführli-
chere Rückmeldung. Lässt das Portfolio nicht das geforderte Mindestmaß an Lernerfolg erken-
nen, erhalten Sie es zur Überarbeitung zurück. Die Modulnote ergibt sich aus dem (nach dem 
Umfang der jeweiligen Lehrveranstaltung gewichteten) errechneten Mittel der für jedes Fach 
des Moduls zu erstellenden Portfolioteile. 
 
gez. Carolin Neuber 
 


